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Abstract
Klimaschutz und Nachhaltigkeit durch die Produktion von BtL
Energiesicherheit und Kohlendioxidreduzierung durch Biokraftstoffe der 
2. Generation

Ein neues Zeitalter der Energieunsicherheit hat begonnen. Es ist allgemein anerkannt, dass Erdöl und Erdgas bis weit ins Jahrhundert hinein das Angebot dominieren werden, aber die ständig steigende Nachfrage, zunehmende Erschöpfung der größten Ölvorkommen der Welt und die daraus resultierende Konzentration der Förderung in politisch instabilen Regionen haben in vielen westlichen Ländern die Energiesicherheit auf den Plan gebracht. Die momentane Unsicherheit ist jedoch nicht nur spezifisch für den Upstream- Sektor; die Nachfrage nach höherer Kraftstoffeffizienz und die vorgeschriebenen Treibhausgas-reduktionen sind einige der Probleme, mit denen das Downstream-Business konfrontiert wird. Ein Ansatz, um dieses Upstream-Downstream-Dilemma anzugehen, liegt in der Entwicklung alternativer Energiequellen und vor allem nicht konventioneller Kraftstoffe.

Bei Biokraftstoffen der 1. Generation wie Bioethanol und veresterten Pflanzenölen (Fettsäuremethylester – FAME) werden hauptsächlich Kulturen verwendet, die auch der Nahrungsmittelproduktion dienen. Für Biokraftstoffe der 2. Generation hingegen können landwirtschaftliche Reststoffe, Waldreststoffe oder sogar Abfälle als Ausgangsstoff eingesetzt werden, wodurch eine größere Bandbreite an weitgehend konkurrenzfreien Roh-stoffen zur Verfügung steht. Weiterhin können Biokraftstoffe der 2. Generation den ökologischen Fußabdruck verringern. Sie haben eine höhere Flächenausbeute und sind kompatibel mit der vorhandenen Motortechnologie. „Biomass to Liquids“, besser bekannt als BTL, ist ein synthetischer Biokraftstoff der 2. Generation, der von führenden Motoren-herstellern wie Daimler und Volkswagen favorisiert wird, weil seine designbaren Eigenschaften dem Motor perfekt anpasst werden können, womit er den Weg für eine höhere Effizienz und Leistung freimacht, ohne die Umwelt zu schädigen.  

Ende 2003 begann in der Pilotanlage von CHOREN die Produktion von BTL als kontinuierlicher Prozess. Seitdem wurden über 20.000 Liter hergestellt, von denen das Meiste zu Test- und Demonstrationszwecken in die Labors von Volkswagen und Daimler ging. Im Jahr 2004 wurde BTL bei den VIP-Shuttles auf der „Renewables 2004“, der Internationalen Konferenz für erneuerbare Energien, in Bonn eingesetzt. Im Juni 2008 wurde BTL sogar beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans dem Shell-Kraftstoff der beiden Gewinnerteams von Audi und Peugeot beigemischt.
Im März 2006 gründeten Shell, SASOL, Daimler, Volkswagen und Renault die ASFE (Alliance for Synthetic Fuels in Europe) in Brüssel, die die Produktion synthetischer Biokraftstoffe unterstützt und sich für eine weiterführende Forschung und Entwicklung hin zu einer effizienteren Mobilität und umweltverträglicheren Kraftstoffen einsetzt.

Im Jahr 2004 begann CHOREN mit dem Bau der ersten kommerziellen BTL-Anlage, die Anfang 2009 in Betrieb gehen wird. Konstruiert, um die realisierbare Skalierbarkeit zu demonstrieren, wird sie eine Nominalleistung von 18 Mio. Litern BTL pro Jahr haben, der aus 65.000 Tonnen Biomasse hergestellt wird. 

Weitere Großprojekte haben bereits den Status der technischen Realisierbarkeit erreicht, wobei sich Schwedt als möglicher Standort für die weltweit erste Großanlage herauskristallisiert hat, die aus ungefähr 1 Mio. Tonnen Biomasse pro Jahr bis zu 270 Mio. Liter BTL herstellen wird.

Energiesicherheit und Umweltaspekte werden weiterhin die Gesetzgebung beeinflussen und damit dieser neuen Industrie eine Chance geben.  Im Inland produzierte Biokraftstoffe schaffen Arbeitsplätze, reduzieren das Handelsdefizit und sind besser für Verbraucher und Umwelt. 

BTL ist eine Technologie, deren Zeit gekommen ist. 

Informationen zum Referent und Choren Industires GmbH finden Sie hier:

http://www.choren.com/de/
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